
We Love Silence – Passing By

„Passing By“ heißt die neue EP der Wiener Formaton We Love Silence. Was darauf zu hören ist, ist  

allerdings  nichts,  was  sich  einfach  mal  im  Vorbeigehen  erfassen  lässt.  So  sind  die  vier  Songs  

Kulminatonspunkt  des  bisherigen  Schafens  und  gleichzeitg  erste  Ergebnisse  einer  radikalen 

Erneuerung. War Songwriter Lukas Staudinger mit seinen Mitmusikern Ida Leidl (Cello) und Simon 

Raab (Keyboard, Synthesizer) soundtechnisch bisher ganz dezidiert in der Indie-Abteilung unterwegs,  

hat sich nun in der Zusammenarbeit mit Österreichs fnest Hip-Hop-Producer Andreas Letner eine 

ganz neue Welt aufgetan. Deepe Synths, artfzielles Editng und sphärige Scapes sind auf den neuen 

Tracks integraler Bestandteil einer ganz eigenen Ton-Sprache. Turnaround: Die heimelige Wärme des 

Akustk-Setups wird hier zum Medium zeitgemäßen Producertums – genauso wie dieses umgekehrt 

Gitarre  und  Cello  erst  an  ihren  eigentlichen  Bestmmungsort  vermitelt.  Kunststück:  Zwischen 

verschiedenen  Klang-Welten  oszillierend  erschließen  sich  We  Love  Silence  ihr  eigenes  Terrain.  

Geographisch irgendwo zwischen der nächsten Blumenwiese, einer High-Fi-Cocktail-Bar im Londoner 

Soho und der vollgepackten Tanzfäche eines Hip-Hop-Clubs in Tokio. Völlig tefenentspannt spaziert 

die Combo vorbei an der eigenen Gegenwart und eröfnet sich so neue Möglichkeitsräume – und die 

muten durchaus  futuristsch  an,  wo sie  die  klangliche Intmität  der  früheren  Tage um die  kühle  

Urbanität der Elektronik bereichern.

Nochmal Kunststück: Auch das Songwritng kann da locker mithalten. Lukas Staudinger komponiert  

mutg, ofenbart immer auch sich selbst, wo er ofen in die Welt blickt. Um sich derart in seiner  

ganzen  Fragilität  zu  exponieren,  braucht  es  ein  unglaubliches  Selbstvertrauen.  Genau  das  hat 

Staudinger  –  und  genau  das  hört  man  in  jedem  Wort.  Denkbar  große  Themen  wie  Flucht, 

Entremdung  und  die  unmögliche  Liebe  werden  so  nicht  beraunzt,  sondern  mit  voller  Hingabe 

substanziell ausgelotet. Synthese ist endlich das wunderschöne „Loving Hands“. Ein Song, der von 

einem neuen  Vertrauen  in  das  Selbst  erzählt,  das  sich  gerade  so  wieder  in  der  Welt  -  und  im  

Gegenüber - fnden kann.

So ist „Passing By“ nicht nur ein absoluter Quantensprung im Schafen von We Love Silence, sondern 

auch  ein  richtungsweisender  Release  für  die  österreichische  Musiklandschaf.  Beatg,  urban  und 

dabei doch stets maximal  empfndsam zeigt  das Wiener Trio eindrucksvoll,  wie zeitgemäße Pop-

Musik funktoniert. Ein großer Wurf - vier wunderschöne Songs, die auch nach dem Hören noch lange 

im Gedächtnis bleiben.


